u 


F 
zum öffentlichen Anzeiger 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 

Der das Grundfiüc betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Gerichts: 
locale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
im das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht. einge⸗ 
tragene Renlrechte geltend zu machen haben, werden 
ierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

rätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 7 $ I 

Löbau, den 3. November 1869. ) 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

100) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 

I den 4. September 1869. 


Das den Eduard und Pelagia Griebeſchen Ehe⸗ 


leuten gehörige, in der Stadt Kauernick sub Nr. 32. 

belegene Großbürger⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 855 

— loloe 2 a m pr chen — 15 
n der Regiſtratur einzuſehe 

am 17. Debr. 18 ne 1? 

dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer 
Eduard und Pelagia Griebeſchen Eheleute werden hier⸗ 
zu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

102) Das den Beſitzer Jakob und Maria, geb. 
Zindrowska, Weißſchen Eheleuten gehörige, in Teſſen⸗ 
dorf belegene, im Hypothekenbuche Nr. 17. verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 13. Januar k. J., Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der 
Iwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 


2° Ertheilung des Zuſchlags am 14. Januar 
1 8 dn Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 


ſteuer “s beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Morgen terltegenden Flachen des Grundſtücks: 1,16 
ur Ge r Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
der Nu undſteuer veranlagt worden: 1,78 Thaler, 
bäud eungewerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
äudeſteuer veranlagt worden: 8,3 Thaler. 

der St r das Grundſtück betreffende Auszug aus 
u. fenertoße und Hypothekenſchein konnen in unſerem 
Adätsslolal e, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


Marienwerder, den 10. November 1869. 


1869, Vormittags 12 Uhr, an or⸗ b 
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des Amtsblatts Nro. 45. 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 


tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melden. 

Marienburg, den 1. November 1869. | 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
103) Das dem Tiſchlermeiſter Auguſt Krauſe 
gehörige, im Dorfe Wandau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Wandau unter Nr. 51. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll am 19. Februar 1870, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 7., im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Februar 1870, Mittags 12 Uhr, im 

Terminszimmer Nr. 1. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 265/100 
Morgen, der. Reinertrag, nach welchem das Grund: 
ſtuck zur Grundſteuer veranlagt worden: 4700 Thlr., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
äudeſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: 
gehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau 11 ., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin an⸗ 
zumelden. 3 

Marienwerder, den 1. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

104) Das den Peter und Marianna Kurecki⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Kommorsk belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 16. verzeichnete Kathen⸗ 
grundſtück ſoll um 7. Dezbr. 1869, Vormittags 
10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung veiſteigert und das Urtheil über die Erz 
theilung des Zuſchlags am 11. Dezbr. d. J., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer e Flächen des Grundſtücks: 17,98 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 25,12 Thlr., Nuz⸗ 
zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 20 Thaler. 
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Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau II. 
eingeſehen werden. okale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
anzumelden. zumelden. 

Neuenburg, den 26. Oktober 1869. Schwetz, den 16. Oktober 1869. 39119 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton II. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Der Subhaſtationsrichter. 107) Das dem Jacob Ruſchke gehörige, in 

105) Das dem Bauern Peter Wolff gehörige, Lipowiec Bartniki belegene, im Hypothekenbuche sub 
in Goldau belegene, im Hypothekenbuche des unter: Nr. 9. verzeichnete Grundſtück ſoll am 24. Dechr! 
zeichneten Gerichts von Goldau unter Nr. 16. ver⸗ 1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
zeichnete Bauergut ſoll am 29. Dezbr. 1869, m Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Vormittags 11. Uhr, in unſerem Sitzungsſaale im Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 28. 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Dechr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 31. Gerichtsſtelle verkündet werden. lm 
Dezbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, ebenda ver Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
kündet werden. 0 ſſteuer unterllegenden Flächen des Grundſtücks 5787/10 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 60,59 ſſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 43½¼ Thlr. 
Morgen, 47,6 Thaler der Reinertrag, nach welchem Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden; Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thlr. ſokale des Bureau III. eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: weite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ßin das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. ttragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Alle diejenigen, welche Etgenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine ans 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ zumelden. f 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Strasburg, den 23. October 1869. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an 108) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., 
zumelden. i | den 4. September 1869. | 

Roſenberg, den 26. October 1869. 1 Die dem Ignag Zielinski gehörigen Grundſtücke 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Gr. Brudzaw Nr. 23., 45. und Nr. 63., abgeſchätzt 

106) Das dem Paul Grabowski, welcher milſauf 6588 Rthlr. 3 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
feiner Ehefrau Marianna, geb. Drosdowska, in Güter: ſchein und Bedingungen in der Megiſtratur einzuſehen⸗ 
gemeinſchaft lebt, gehörige, in Miſchke belegene, im den Taxe, ſollen am 18. März 1870, Vormittags 
Hypothekenbuche unter Nr. 44. verzeichnete Grundſtück bt Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ſoll am 3. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das in dieſem Termine zu melden. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 13. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Januar k. J., Mittags 12 Uhr, in demſelben thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Terminszimmer verkündet werden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 


Es beträgt das Geſammlmaaß der der Grund: bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtüͤcks: 11 /0% 109) Die dem Kauſmann Nathan Levy ge⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück hörigen, in Altſtadt Thorn belegenen, im Hypotheken⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 2 Thlr., der jähr⸗ buche sub Nr. 33., 34. und 69. verzeichneten Grund⸗ 
liche Nutzungswerth der Gebäude iſt auf 14 Thaler ſtücke ſoll am 19. Januar 1870, Vormittags 
veranſchlagt. 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
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Nr. 6., im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſtei⸗ mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ ſtirt werden. 

ſchlags am 20. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, Alle unbekannten Nealprätendenten werden auf⸗ 
ebendaſelbſt verkündet werden. ; geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem in dieſem Termine zu melden. 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
386 Thlr. nun 1 Gläubiger, als: die Intereſſenten und der Kurator 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der der Stiftung des Maurermeiſters Pöſch für arme Be⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ fliſſene des Maurer: und Zimmer⸗Gewerks, ſowie die 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Erben der Beſitzer Julius und Johanna Liebigſchen 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Ehelente, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 113) Die den Erben der Lorenz und Eva 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗Glinieckiſchen Eheleuten gehörigen, in Rozochotka bele⸗ 


zumelden. n 
Thorn, den 23. Oktober 1869. 
Königl. Pr. Kreisgericht. 


110) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 21. Auguſt 1869. 

Das der Wittwe Anna Grzonkowska (geborne 
Krahn) gehörige Grundſtück Kluczyk Nr. 4., abgeſchätzt 
auf 860 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 17. Dezember 1869, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubi⸗ 
gerin Wittwe Marianna v. Naczkowska, geb. God⸗ 


ziczewska, reſp. ihre Erben werden hierzu öffentlich ae 


vorgeladen. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


111) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 14. Auguſt 1869. 

Das der Wittwe Veronika Kozynska (geborne 
Terska) gehörige Grundſtück Neuſtadt Thorn Nr. 180., 
abgeſchätzt auf 2873 Thlr. 27 ſgr. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Dezember 
1869, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

2 Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 21. Auguſt 1869. 

, Tas den Photograph Julins und Johanna 
Liebigſchen Eheleuken, modo ihren unbekannten Erben 
gehörige Grundstück. Neuſtadt Thorn Nr. 146., abge⸗ 
ſchätzt auf 7238 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebst 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 28. März 1870, Vor⸗ 


genen, im Hypothekenbuche sub Nr. 9. u. 17. ver⸗ 


z beichneten Grundſtücke ſollen am 20. Dezbr. d. J., 
Der Subhaſtationsrichter. [Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage zu Gr. 
Scchliewitz auf den Antrag eines Miteigenthümers zum 

Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert und das Ur⸗ 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Deebr. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſlücks: 127,27 


Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 14,79 Thlr. 


Gebäude ſind nicht vorhanden. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
olle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale Nr. 3. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 


tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine 
anzumelden. 

Tuchel, den 1. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtations richter. 

114) Das den Gaſtwirth Joſeph Gorski'ſchen 
Eheleuten gehörige, in Gr. Schliewitz belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 96. verzeichnete Grundſtück, 
in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll am 
20. Dezbr. 1869, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
richtstagslokale zu Gr. Schliewitz im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 22. Dezbr. 1869, 
Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkün⸗ 
det werden. 11 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,74 Mor⸗ 
gen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 1,68 Thlr.; Nutzungs⸗ 
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werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuerſvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
veranlagt worden: 37 Thlr. theilung des Zuſchlags am 23. Debr. d. J., Vor⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der mittags 10 Uhr, in Vandsburg verkündet werben, 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß ver der Grund⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 6/100 
locale, Nr. III., eingeſehen werden. Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
f Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: „10 Thaler, und 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: a. des Wohn⸗ 
gene Nealrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ hauſes mit Hofraum und Hausgarten 50 Thlr., und 


durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- b. des Stalls 2 Thaler. f 


klufion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Tuchel, den 24. September 1869. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. gehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 

Der Subhaſtationsrichter. lokale eingeſehen werden. 1 


113) Das dem Michael Paisderski, der Mari⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
anna Paisderska, verehel. v. Pradzynska, und dem weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Franz Paisderski — auch Pasderski genannt — zu⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
ſtehende Miteigenthumsrecht an dem ihnen und dem tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Abraham Baer Joſephſohn gehörigen, in der Stadt hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Vandsburg unter der Hausnummer 16. delegenen, im Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Hypothekenbuche Vandsburg Nr. 12. Vol. XII. zumelden. 


pag. 353. verzeichneten Grundſtücke, zum ideellen An⸗ Vandsburg, den 25. Oktober 1869. 
theile von °/, fol im neuen Termine am 29, No⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, in Vandsburg Der Subhaſtationsrichter. 


an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung.. 117) Das dem Käthner Andreas Nelke gehö⸗ 
verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des rige, in Plötzig belegene, im Hypothefenbuche, sub 
Zuschlags am 8. Dezember d. J., Vormittags Nr. 153. verzeichnete Grundſtück ſoll am 22. De: 
10 Uhr, hietſelbſt an Gerichtsſtelle verkündet werden. zember d. J., 11 Uhr Vormittags, an der Gerichts⸗ 
Es beträgt das Gefammtmaaß der der Grund⸗ ſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks: das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
5 Mrg. 7 Dez., der Reinertrag, nach welchem das 29. Dezember d. J., 11 Uhr Vormitt., an Gerichts⸗ 
ganze Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: ſtelle verkündet werden. 
4 Thlr. 65 Dez.; und der jährliche Nutzungswerth, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 14,07 
anlagt worden: 60 Thaler. Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,13 Thlr. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an In der Gebäudeſteuer ſind Gebäude nicht nachgewieſen. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
lokale eingeſehen werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, gehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in dasſlokale eingeſehen werden. - 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſtonſin das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
— Zugleich werden die obengenannten 3 Geſchwiſter durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Paisderski, deren Aufenthalt unbekannt ift, hierdurchſeluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 
aufgefordert, im Termine zu erſcheinen und ihreſ melden. f f f i 
Rechte wahrzunehmen. . Zempelburg, den 4. November 1869, 


Vandsburg, den 25. Oktober 1869. Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſion II. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Der Subhaſtationsrichter. 
Der Subhaſtationsrichter. ann ee; 
116) Das dem Lipmann Raogaliner gehörige, in Freiwilliger Verkauf. ; 
in Vandsburg belegene, im Hypothekenbuche von Vands⸗ 118) Das der minorennen Anaſtaſia Kunza 


burg Nr. 81. Vol. V. pag. 221. verzeichnete Grund⸗ gehörige Grundſtück, Klein Zirkwitz Nr. 31, beſtehend 
ſtück fol am 16. Deebr. d. J., Vormittags 10 aus 221 Morgen Acker nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaſts⸗ 
Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ Gebäuden und einem Wohnhauſe im Dorfe, ſoll am 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


das 


und deſſen Braut Friederike Thereſe Elma Bieler, letz⸗ 
tere im Beiſtande des Vaters, des Nittergutsbeſitzers 
Ferdinand Bieler, zu Prenzlau, haben mittelſt gericht⸗ 


langten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit 
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19. Dezember d. J., 11 Uhr Vormittags, an dere Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden mögens haben ſoll. € 
Eine Taxe des Grundſtücks kann vorher im Bureau II. 124) Der Organiſt Cäſar Theodor Tetzlaff in 


des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. Riege und die unverehelichte Roſalie Mels zu Abbau 
Zempelburg, den 3. November 1869. Roſe, Tochter des zu Abbau Dt. Crone verſtorben n 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. Häuslers Anton Mels, haben laut Verhandlung vom 


29. Oktober d. J. für die Dauer der von ihnen ein⸗ 


Eheverträge. jugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


ra 119) Die verehelichte Roſalie Moſes (geborne Erwerbes ausgeſchloſſen. f 


Meyer) von hier hat nach erreichter Großjährigkeit die Dt. Crone, den 30. Oktober 1869. Au 
in ihrer Ehe mit dem Kaufmann Iſrael Hirſch Moſes Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter 125) Königl. Kreisgericht zu Culm, 

und des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer den 9. Oktober 1869. 261 

Ehe laut gerichtlicher Verhandlung v. 6. October d. J. Die Frau Hofbeſitzer Eugenie Mathilde Eimilie 
ausgeſchloſſen. | 20 [Kühne, geborne Johne aus Neuguth, hat bei 


Brieſen, den 16. October 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


120) Der Poſt⸗Expediteur Carl Lösdau hierſelbſt 


Leiſtung der vormundſchaftlichen Decharge für die 
Dauer ihrer Ehe mit dem Hofbeſitzer Albert Kühne 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das von ihr in die Ehe eingebrachte Vermögen ſowie 
die von ihrem Ehemanne vor Eingehung ber Ehe mit 
ihr verſprochene Morgengabe von 2000 Thlr. die Na⸗ 
tur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
126) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton zu 


lichen Vertrages vom 16. October 1869 die Gemein⸗ 
ſchaft der ae 1 900 J mit 1 Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß ſowohl dasjenige Vermögen, . 
welches die Braut in die Ehe ein en als auch 81 e 80 Kin . Sers 
Alles dasjenige, was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 5 Witt Kg 10 a arie Thereſe Julie, 
(haften, Gündsfale ober, auf andere Art erwirbt, die gun weite zu Goth ha bes eicter Fraßlährig, 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. eit mit ihrem Ehemanne, dem Hauptmann und 
Ehriſtburg, den 23. October 1869. Compagnie: Führer Emil Eckert daſelbſt, die Gemein⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion ſchaft der Gilger und des Erwerbes laut Verhandlung 
121) Königl. Kreisgericht zu Conitz, d. d. Görlitz, den 4. Oktober 1869 ausgeſchloſſen. 
den 28. Oktober 18009. e ee e 
Der Mühlenmeiſter Heinrich Jaße von hier und e : um 
bie unverehelichte Anna Bethke aus Marienfelde haben 3 . Der Kaufmann Louis Krüger und das Fräulein 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ebe Marie Anft, beide von hier, haben für die Dauer der 
es laut mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. 
Oktober d. J. mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
128) Der Nagelſchmiedemeiſter Wilhelm Melcher 
aus Graudenz und die Wittwe Mathilde Schopper, 
geb. Kohls aus Mockrau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter u. des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 20. Oktbr. 1869 ausgeſchloſſen. 
a Graudenz, den 22. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
129) Der Maler Carl Wilhelm Schulz aus 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, Kl. Wolz und die Wittwe Ida Lukowska, geborne 

den 16. October 1869. Wübner, von daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Der czutebeſttzer George Franz Sielmann und die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerdes laut 
fräulein Hulda Johanna Maria Stender, beide Verhandlung vom 19. Oktober 1869 ausgeſchloſſen. 
von hier, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ Graudenz, den 20. Oktober 1869. 

ehenden die Gemeinſchaft der Güter und des : Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage aus⸗ 130) Die Caroline Wilhelmine Zugehör, ver⸗ 
geſchloſſen und dabei beſtimmt, daß Alles, was die ehelichte Dettmer, hat nach Erreichung der Groß ſäh⸗ 
Brant während der Ehe Luc Geſchenke, Glücksfälle, rigkeit die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
Erbſchaften, Vermächtniſſe eder auf irgend eine an⸗ für die Dauer ihrer Ehe mit dem Fleiſchermeiſter In 


Verhandlung vom heuligen Tage ausgeſchloſſen und 
dabei beſtimmt, daß Alles, was die Braut während 
der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver: 
mächtntſſe oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 


122) Die Anna Maria Schmidt, verehelichte 
Zimmergeſell Krauſe zu Lichtfelde, hat bei ihrer er⸗ 


ihrem genannten Ehemann ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 30. Oktober 1869. 
12000 Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
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lius Dettmer in Wenglarken laut Verhandlung vom des Erwerbes mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß 


8. Octbr. ausgeſchloſſen. das von der Braut in die Ehe zu bringende Vermögen 
Graudenz, den 20. October 1869. die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Mewe, den 29. Oktober 1869. 
131) Der Einſaſſe Michael Maaſer aus Königl. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Rehwalde und die verwittwete Hofbeſitzer Caroline 138) Der Bäckermeiſter Guſtav Worms von 
Thiemer, geb. Modler aus Gr. Wolz, haben vor Ein⸗ hier und das Fräulein Emma Lenz, Letzere im Bei⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des ſtande ihres Vaters, des Bäckermeiſters Wilhelm Lenz 
Erwerbes laut Verhandlung vom 18. October 1869 /zu Neuenburg, haben laut Verhandlung d. d. Neuen⸗ 
ausgeſchloſſen. burg, den 6. Oktober d. J. für die Dauer der mit 
Graudenz, den 18. October 1869. einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. und des Exwerbes ausgeſchloſſen. 
132) Die Emilie Borſch, verehelichte Kutzli, Mewe, den 18. Oktober 1869. 
hat nach erreichter Großjährigkeit für die Dauer ihrer Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Ehe mit dem Gaſtwirth Auguſt Kutzki aus Gr. Par⸗ 139) Der Sergeant Carl Guftan Eiſenblätter 
tenſchin die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes zu Rieſenburg und das Fräulein Emma Blind, Letztere 
laut Verhandlung vom 9. Oktober 1869 ausgeſchloſſen. im Beiſtande ihres Vaters, des Chauſſeeaufſehers Fried⸗ 
Graudenz, den 25. Oktober 1869. rich Wilhelm Blind in Pr. Holland, haben laut Ver⸗ 
Königl Kreisgericht. Zweite Abtheilung. trages vom 16. October 1869 für die von ihnen ein: 
133) Die verehelichte Seydler, Marie Eliſabeth, zugehende Ehe die Gemcinſchaft der Güter und des 
geb. Milbrodt, hat nach erreichter Großjährigkeit die Erwerbes ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehe mit dem Bataillons⸗Tambour Wilhelm Seydler Ehefrau, einſchließlich desjenigen, was fie durch Erb⸗ 
aus Feſte ang laut Verhandlung vom 27. Sep: ſchaft, Vermächtniß, Schenkung oder auf irgend welche 


tember 1869 ausgeſchloſſen. f Weiſe ſonſt erwerben wird, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
Graudenz, den 13. October 1869. behaltenen haben ſoll. — 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Rieſenburg, den 20. October 1869. 
134) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Lautenburg, den 22. Oktober 1869. 140) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, 
Das Fräulein Roſalie Menucke aus Nordhauſen den 3. Novbr. 1869. 


und der Kaufmann Eduard Larz aus Lautenburg haben Der Altſitzer 1 Janke und die Wittwe 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe Anna Dorothea Wrobbel, geb. Fritz, beide aus Piel⸗ 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lautſchowo, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
Verhandlung vom 22. Oktober 1809 derart ausge⸗ gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende Erwerbes laut Vertrages vom 3. Novbr. d. J. derge⸗ 
reſp. ihr während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften ſtalt ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige Ver: 
oder ſonſtige Glücksfälle zufallende Vermögen die mögen der Brant die Natur des Vorbehaltenen ha: 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. ben ſoll. 


135) Die Emma Maria Reſe, geb. Heidemann, 141) Der Knecht Wilhelm Hein u. deſſ 

; : aßiähriafei deſſen Braut 

hat 150 Wake cr e laut: rer Ehe i dane Braun im And ihres Vaters, des Inſtmanns 

Ren € Wer d i N auer ihrer N e mit Wilhelm Braun aus Michelau, haben für die mit ein⸗ 

ihrem Ehemanne, dem ie Johann Reſe zu ander einzugehende Ehe durch Vertrag vom 16. d. M. 

Arne, die beau en 1860. ausgeſchloſſen. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mil der 
Conitz, den 30. Oktober 1869. Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau 


Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. A 
136) Die Emma Pauline Hedwig Zimmermann, die eser den 19. t 180077" haben fol. 


verehelichte Auditeur Richter zu Danzig, hat bei ihrer 5 5 . ö 
erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil 
und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne 142) Der Maurermeiſter Auguſt Freytag zu Dt. 
ausgeſchloſſen. Eylau und deſſen künftige Ehefrau Marie Neumann 

Marienburg, den 12. October 1869. aus Skarlin haben laut Verhandlung vom 8. Oetbr. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. 1869 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

137) Der Kaufmann Wilhelm Biber von hier Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das 
und die unverehelichte Gelle, Julie, Heyſemann, Letz⸗ von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder während 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer derſelben zu erwerbende Vermögen die Natur des Ein⸗ 
Heyſemann, zu Flatow, haben für die Dauer der mit gebrachten haben. 
einander einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom Roſenberg, den 19. October 1869. 5 
25. Oktober d. J. die Gemeinſchaſt der Güter und Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
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143) Fönigl. . zu Fräulein Antonie Köhler zu Thorn haben für die 
Schloppe, den 20, Oktober 1869. Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 

Der Eigenthümerſohn, Dienſiknecht Friedrich meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
Wedell aus Schloppe und die verwittwete Häusler licher Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
Wilhelm Köntopp, Louiſe, geb. Geißler, aus Schönow, und dabei beſtimmt, daß Alles, was die Ehefrau in 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ſchaften, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, die 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 29. Oktober d. J. Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte haben ſoll. 


Vermögen der Braut als vertragsmäßig vorbehalten 
angeſehen werden ſoll. 
144) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
den 21. Oktober 1869. 


* 


151) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 13. October 1869. 
Der Schiffsbaumeiſter Auguſt Klix zu Podgorz 
und das Fräulein Emilie Riemann, mit Genehmigung 


Der Bäckermeiſter Eugen Berg in Schwetz und ihres Vaters, des Schiffers Gottlieb Riemann zu 
die unverehelichte Caroline Boldt in Culm haben für Thorn, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 14. Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. Oc⸗ 


d. W e 

148) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 

e den 9. Ockober 1850580 5 = 

Die Conditor Ferdinand und Pauline, gehorne 
Elias, Romahn'ſchen Eheleute, welche 

von Bromberg nach Koßziellec, 

haben, haben für die Dauer ihrer 

der Güter laut Verhandlung de 

29. Januar 1866 ausgeſchloſſen. 

116) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 

9925 ae 1869. 

er Förſter Friedrich Caſimir in Alt Jaszyniec 

und die Ottilie Julianna en 


tober 1869 ausgeſchloſſen. 
132) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 18. October 1869. 
Der Buchhändler Friedrich Albert Mattheſius 


a ihren Wohnſitz zu Thorn und das Fräulein Ida Auguſte Ottilie Linke 
hieſigen Kreiſes, verlegt zu Halle a. Saale haben für die Dauer der mit ein: 
Ehe die Gemeinſchaft ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
dato Bromberg, denſund des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 


16. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 
Lizitationen und Auktionen. 
153) Mittwoch, den 24. Movbr. d. J., 


Fiſcher haben für die Dauer Vormittags von 10 Uhr ab, werden auf der Feſtung 


der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft Graudenz am Zeughauſe circa 4 Centner altes Guß⸗ 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom eifen, 


25. v. M. ausgeſchloſſen. 
147) Konigl. Kreisgericht zu Strasburg, 
den 30. October 1869. 
Der Schneidermeiſter Abraham Salomon und 
die Jette David alias Schielke, beide von hier, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 28. October 1869 ausgeſchloſſen. 
148) Die Ziegler Guſtav und Anna, geborne 


Schindler, Gudapp'ſchen Eheleute zu Jaſtrzembie haben 


für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 2. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

149) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 13. October 1869. 

Der Kaufmann Nathan Hirſchfeld zu Culmſee 
und das Fräulein Molli Gotthilf, mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Iſaac Gotthilf zu El⸗ 
bing haben für die Dauer der mit einander einzu: 
gehenden Ehe die Gemeinſchaſt der Güter laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 8. October 1869 ausgeſchloſſen, die 
des Erwerbes aber beibehalten. 

150) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
* den 11. October 1869. 
Der Kürſchnermeiſter Theodor Ruckardt und das 


53 Centner altes Schmiedeeiſen, aus Radereifen, 
26 eiſernen Axen und großen Beſchlägen beſtehend, 12 
[Centner altes Schmiedeeiſen in kleineren Beſchlägen, 
6 Centner altes Schmiedeeiſen zum Einſchmelzen, 2½ 
Centner altes Eiſen in Waffentheilen, 17 Pfund altes 
Eiſenblech, 22 Pfund alter Stahl in Waffentheilen, 
38 Pfund altes Leder, 15 Centner Stroh; ferner für 
den Artillerie⸗Dienſt nicht mehr verwendbare Gegen⸗ 
ſtände, als: 6 hölzerne Metzen, 200 Pferdekämme, 
23 Sicheln, 47 Lichterbüchſen mit Riemen, 52 Lunten⸗ 
verberger, 120 Pappkaſten, 100 lederne Wifcherüberzüge, 
960 mittlere Packkörbe, 18 Reitſättel, 11,000 Stück 
hölzerne Kugelſpiegel, 2 Taue von 42 und 20 Fuß 
Länge, ein Beil, ein Faſchinenmeſſer und Anderes 
mehr, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden. 2 

Feſtunz Graudenz, den 5. Novbr. 1869. 

Königl Artillerie⸗Depot. 

134) Am 26. November d. J., Nachm. 
4 Uhr, ſoll auf dem Hofe der Skrotzki'ſchen Maſchi⸗ 
nenbauanſtalt hierſelbſt eine Dreſchmaſchine öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Brieſen, den 2. November 1869. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

135) Mittwoch den 17. November 1869, 

Mittags 12 Uhr, ſoll auf dem Gerichtshofe hierſelbſt 


eine neue Mähmaſchine meiſtbietend in öffentlicher Auc⸗ 
tion gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. | 
Conitz, den 2. November 1869. } 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. 
156) Am 19. November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe ein 
Pianino, ein Schreibſecretair, 6 Seſſel und ein Kron⸗ 
leuchter öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung | 
verkauft werben. | 
Mrk. Friedland, den 28. October 1869. | 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
157), Die Lieferung von ca. 80 Centnern Pe⸗ 
troleum und 180 Centnern Salz für die hieſige Straf⸗ 
anſtalt ſoll im Wege ver Lizitation ausgegeben werden. 
Hierzu iſt em Termin auf Mittwoch, den 17. 
November d. J., Vormittags 11 Uhr, in der bie⸗ 
ſigen Strafanſtalt anberaumt, wozu Unternehmungs⸗ 


sr 


luſtige eingeladen werben. — Die Bedingungen ſind im 


hieſigen Oekonomjie⸗Bureau einzuſehen. & 


Mewe, den 6. November 1869, 


Königliche Straf⸗Anſtalts⸗Direktion. 1 * 


158) Die am 10. November d. 3 anſtehende 
General⸗Auction wird auf den 24. November 
1869, Vormittags 10 Uhr, auf den hieſigen Ge: 
richtshof verlegt. Zu verauctioniren ſind: Möbel, ein 
Verdeckwagen, 12 Laſt Steinkohlen und Gold- und 
Silberſachen. 
Mewe, den 3. November 1869. . | 

} Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
139) Am 16. Novbr. d. J., Vormittags 

10 Uhr, ſollen in Biſchofswerder an der Gerichtstags⸗ 
ſtelle Möbel, Betten, 47 Schaafe, 4 Stück Jungvieh, 


ein Kutſchwagen und ein zweijähriger ſchwarzer Hengſt 


gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden, wozu 


Kaufluſtige eingeladen werden. 


Roſenberg, den 5. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ö 


160) Am 10. Novbr. d. J., Vormittags 


9 — 


9 Uhr, ſollen zu Podgorz in der Behaufung des Kauf⸗ 
manns Franz Mittmann ein Konditoreigeſchäftsſpind, 
diverſe Möbel und 6 Centner Heu öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. " 0 
Thorn, den 20. Oktober 18689. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


161) Am 15. Novobr. d. J., Vormittags 

10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Rathhaushofe 2 Pferde 

und ein Wagen öffentlich verkauft werden. 
Thorn, den 28. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


162) Am 16. Novbr. d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſoll Getreide in Staken auf dem Grundſtücke 
des Einſaſſen Thomas Dymski zu Bruchnowo öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 5 
Thorn, den 20. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


163) Behufs der Abänderung des Statuts nach 
den vom hohen Miniſterium vorgeſchriebenen Maaß⸗ 
nahmen ſteht zum 11. Dezbr. d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Mundeſchen Lokale eine General⸗Verſamm⸗ 
lung an, was den Herren Mitgliedern unſerer Societät 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit der 
hierauf bezüglichen Beſchlußnahme gleichzeitig die Er⸗ 
theilung einer Vollmacht für das Haupt: Direktorium 
verbunden ſein ſoll, um die von der hohen Behörde 
etwa verlangten Abänderungen keiner zweiten General⸗ 
Verſammlung vorlegen zu dürfen. Demmachſt werden 
auch mehrere Anträge einiger Socii an die General⸗ 
Verſammlung zur Vorlage kommen, ſowie ein Propo⸗ 
nendum wegen Reiſekoſten. | 

Stolp, den 2. November 1869. 

Das Haupt⸗Direktorium 

der Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kutscher. 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und! Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


